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Rahmenbedingungen: Beschlusslage
Nr. 2018/26/18 A

Drucksache 18/1042

– 18. Wahlperiode –

Gemäß Beschlussprotokoll über die 26. Sitzung des
Abgeordnetenhauses von Berlin am 17. Mai 2018

hat das Abgeordnetenhaus folgenden Beschluss gefasst:

Alte Münze – als Kulturstandort sichern

Der Senat wird aufgefordert, die Alte Münze als Kultur- und Kreativstandort zu sichern und zu ent-
wickeln. In einem ersten Schritt soll in einem partizipativen Verfahren ein Konzept für die Nutzung 
und entsprechende Herrichtung des Gebäudekomplexes erarbeitet werden. Die inhaltlich zuständige 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa und die operativ federführende Berliner Immobilienma-
nagement GmbH (BIM) sollen sich dazu mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Woh-
nen, der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe sowie dem Belegenheitsbezirk Mitte 
abstimmen. Dabei sollen die Nutzungsvorschläge des künftig für Kultur zuständigen Ministeriums 
des Bundes ebenso einbezogen werden wie diejenigen der aktuellen Zwischennutzer*innen, der Ver-
treter*innen der AG Alte Münze der Koalition der freien Szene, der freien Musikszene und der Krea-
tivwirtschaft sowie das Landesdenkmalamt.

Das Nutzungskonzept soll ein Konzept für eine nachhaltige kostendeckende Bewirtschaftung des 
Gebäudekomplexes beinhalten.

Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 1. September 2018 zu berichten.

Für die Richtigkeit:
Berlin, den 17. Mai 2018

W a g n e r
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Nutzungsprofil RaumtalenteCharta

Empfehlungen: Sechs Bausteine

Grundlage
für Nutzungs-
konzept

Betriebs- & 
Organisations- 
struktur

Finanzierung Weiteres 
Verfahren



Präsentation
Ausschuss für Kulturelle Angelegenheiten

Nutzungskonzept
Alte Münze

Für welche Werte & Visionen 
steht die Alte Münze 

in Zukunft?

CHARTA
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Die Alte Münze ist langfristig ...

... ein Knotenpunkt & 
Plattform der freien 
Kunst- & Kulturszene 
Berlins. 

... als Kunst- & 
Kulturstandort 
gesichert.§1

§5
§3

... ein Ort der 
Vielfalt & 
Interdisziplinarität.

§2
§8

§7
... ein öffentlicher 
Ort, aber kein 
Tourismus-HotSpot.

... fester Bestandteil der 
kulturellen Landschaft 
Berlin-Mitte.

... fest verankert 
im Quartier.
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Die Alte Münze ist langfristig ...

§6 §9

§12... ökologisch & sozial 
nachhaltig gestaltet.

... ein Ort 
gemeinschaftlich 
nutzbarer Ressourcen.

... ein Ort der 
kooperativen 
Entwicklung.

§4
§10 §11

... ein Schutzraum 
für prekarisierte 
Arbeitsformen

... ein Austragungsort 
stadtpolitischer 
Debatten.

... in 
kontinuierlicher 
Veränderung.
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Wie soll die Alte Münze 
in Zukunft 

organisiert sein?

BETRIEBS- & ORGANISATIONSENTWICKLUNG
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BETRIEBS- & ORGANISATIONSENTWICKLUNG

gemeinnützige 	
Trägerstruktur als 
Dachorganisation!!!

kollektive statt 
Ein-Personen- 
Intendanz!!! 

Trennung von inhaltlich-
konzeptioneller Zielsetzung 
& operativer Umsetzung!!! 

langfristige Sicherung einer 
kulturellen Nutzung!!!

ZIELE
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FINANZIERUNG / KOSTENDECKENDER BETRIEB

Welchen Mietpreis 
braucht die Alte Münze als 

Standort für die freie Kunst- & 
Kulturszene Berlins?
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10864210 3 5 7 9

FORDERUNG aus Sicht der Nutzenden:
Nettokaltmiete von 3 - 5 €/m2!

?

BERECHNUNG zum nachhaltig 
kostendeckenden Betrieb: 
Nettokaltmiete von 6 - 7,50 €/m2

FINANZIERUNG / KOSTENDECKENDER BETRIEB
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Wie soll das weitere Verfahren 
bis 2026 gestaltet sein?

WEITERES VERFAHREN
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EMPFEHLUNGEN FÜR DAS WEITERE VERFAHREN

•	 Die Empfehlungen des Beteiligungsverfahrens sollen die Basis für alle weiteren 
Entscheidungsprozesse sein.

•	 Die freie Kunst- und Kulturszene soll weiter an der Entwicklung der Alten Münze 
beteiligt werden. 

•	 Es soll eine kontinuierliche Einbindung und Rückkopplung mit der Öffentlichkeit 
geben.

•	 Es soll Klarheit und Transparenz darüber herrschen, wie Entscheidungen getroffen 
werden und wer daran beteiligt ist.

•	 Die Kontinuität der Beteiligung soll durch die Einrichtung einer Steuerungsgruppe, 
die an allen wesentlichen Entscheidungen beteiligt ist, sichergestellt werden.
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Nutzungsprofil

Raumtalente

AG Nutzungskonzept
(3 Arbeitstermine)

NutzungskonzeptEmpfehlungen

Juni 2019 Oktober 2019
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Wie soll 
die Alte Münze 

in Zukunft genutzt 
werden?

NUTZUNGSPROFIL
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NUTZUNGSPROFIL

GEMEINSAME 
ORTE

öffentlich 
zugänglich

nicht
öffentlich 
zugänglich

ORGANISATION 

Lagerräume

Verwaltungsräume

Fundus

Technikpool

Haustechnik

Konferenzräume

Nutzungen, die der 
Produktion und Präsentation 
von Kunst & Kultur in der 
Alten Münze dienen.

PLUS

Bibliothek / Archiv

Gästewohnungen 

Kinderbetreuung

(Dach-)Garten

Kantine / Restaurant

ALTE MÜNZE Shop / Info

Café / Bar

In der Alten Münze sollen 
zusätzliche Nutzungen entste-
hen, die sowohl Angebote und 
Qualitäten für die Öffentlich-
keit als auch für die lokalen 
Akteuren schaffen.

PRÄSENTATION

Auftrittsmöglichkeiten

Konzertsäle

Veranstaltungsräume

Ausstellungsflächen

Club

In der Alten Münze sollen viel-
fältige Möglichkeiten der 
Präsentation in Räumen unter-
schiedlichster Größe entste-
hen.

PRODUKTION

Arbeitsräume / Ateliers

Proberäume

Aufnahmeräume / Studios

(Forschungs-)Werkstätten

Workshopräume

kollektive Arbeitsräume

Projekträume

Die Alte Münze soll ein Ort der 
freien Kunst- & Kulturproduk-
tion mit vielfältigsten Raum-
angeboten werden. 

AGORA /  Denkraum

OPTION

„Feuerwehrräume“

„Sprungbretträume“

temporäre „Umsonsträume“

flexible Räume

Nicht für alle Räume der Alten 
Münze sollte die Nutzung fest-
geschrieben werden. Es sollte 
auch Räume geben, die lang-
fristig offen und dynamisch 
für sich verändernde Nut-
zungsanforderungen bleiben.
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Für welche Nutzungen 
eignen sich die Räume 

in der Alten Münze?

RAUMTALENTE
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Haus 1
Eingangsgebäude

Haus 2
Direktorenhaus

Haus 3
Passarelle

Haus 4
Münzprägehalle

Haus 5
bauliches Erweite-
rungspotenzial

STANDORT
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Foto: Lioba KeuckNutzungskonzept
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Gesamtfläche:	
ohne UG
Raumhöhen:

530m2 NGF		
	
3,0m bis 3,7m

HAUS 1
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// Haus 1 – Eingangsgebäude //
Haus 1 bildet das Entree zur Stadt. Es öffnet sich als einziger 
Gebäudeteil zum Molkenmarkt und schafft eine Eingangssi-
tuation. Das Dachgeschoss könnte entweder weitere Verwal-
tungs- und Konferenzräume oder Gästewohnungen für Resi-
denzprogramme beherbergen. Im Erdgeschoss könnten ein 
Alte Münze-Shop und im Durchgang Informations-, Präsenta-
tions- und Ausstellungsmöglichkeiten eingerichtet werden.

// Haus 2 – Direktorenhaus // 
Haus 2 – der als Wohnhaus konzipiert Kopfbau am Roland-
ufer – weist eine architektonisch kleinteilige Struktur mit 
zwei größeren Räumen auf. Für Haus 2 entstand die Idee 
eines lebendigen Produktionshauses mit dem Fokus auf 
Arbeitsräumen und Ateliers. Zudem besteht die Möglichkeit 
Ausstellungsflächen zu integrieren. Eine Herausforderung 
bei der Umnutzung liegt darin, dass das Gebäude aktuell 
nicht barrierefrei zugänglich ist. Es soll geprüft werden, ob 
ein Einbau eines Aufzuges oder eine Verbindung zum Haus 3 
umsetzbar ist. 

// Haus 3 – Passarelle // 
Haus 3 verfügt über eine flexible innere Struktur und eine 
große Kontaktfläche zum Außenbereich. Es bietet sich daher 
an, im Erdgeschoss „Plus-Nutzungen“ unterzubringen. In dem 
großzügigen Raum im Erdgeschoss des Westflügels würde 
sich die Einrichtung einer Kantine mit Ausstellungsmöglich-
keiten anbieten. Das Gebäude wird von einem großzügigen 
Treppenhaus in zwei Flügel unterteilt. Im Ostflügel  könnten 
die großflächigen Räume als zusammenhängende Spielstätte 
mit Probenräumen vom Erdgeschoss bis zum Dachgeschoss 
möglicherweise in Verbindung zueinander stehen. Produk-
tionsräume wie Arbeitsräume und Ateliers sowie Workshop-
räume sind auf den Flächen des Westflügels denkbar. Die 
teilweise foyerartigen Flächen des Treppenhauses können als 
ein gemeinschaftlicher Ort gestaltet werden.

Produktion

Präsentation

Organisation

Plus

Option

Gemeinsame  
Orte

Auftrittsmöglichkeit
Ausstellungsfläche
Veranstaltungsräume

flexibler Raum

Auftrittsmöglichkeit
performativ/
darstellend

Auftrittsmöglichkeit
performativ/
darstellend

temporäre 
 Auftrittsmöglichkeit

Kantine

Bar

Workshopräume
Arbeitsräume/Ateliers

Arbeitsräume/
Ateliers

Gemeinschaftsküche
Bibliothek

Nutzungsoffener 
Raum

temporäre
Auftrittsmöglichkeit

NUTZUNGSPROFIL

AGORA /  Denkraum

ORGANISATION 

PRODUKTION

PLUS

PRÄSENTATION

OPTION

GEMEINSAME 
ORTE

Lagerräume

Arbeitsräume / Ateliers

Auftrittsmöglichkeiten

Verwaltungsräume

Proberäume

Konzertsäle

Fundus

Aufnahmeräume / Studios

Veranstaltungsräume

Bibliothek / Archiv

Technikpool

Haustechnik

Gästewohnungen 

Konferenzräume

(Forschungs-)Werkstätten

Ausstellungsflächen

Workshopräume

Clubkollektive Arbeitsräume

„Projekträume“

Kinderbetreuung

(Dach-)Garten

Kantine / Restaurant

ALTE MÜNZE Shop / Info

Café / Bar

flexible Räume

PROLOG

Das Kernprofil des zukünftigen Standorts der freien Kunst- & 
Kulturszene Alte Münze (mit Schwerpunkt Musik) setzt sich aus 
Nutzungen in den Bereichen Produktion und Präsentation zusammen. 
Zudem sind Flächen für organisatorische Nutzungen vorzuhalten. 
Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Räumen, die flexibel und 
multifunktional nutzbar sein sollen (Option). Räume für ergänzen-
de Nutzungen aus Bereichen wie Gastronomie, Bibliothek, Kinder-
betreuung etc. runden das Nutzungsprofil ab (Plus).

öffentlich 
zugänglich

nicht
öffentlich 
zugänglich

 – multifunktional 
 – nutzungsoffen 
 – spartenoffen

zentraler Ort der 
Reflektion / des  
Debattierens  

 – für Arbeitende, 
Besuchende & 
Anwohnende

 – Catering-Ange-
bote für den 
Standort

 – Verkauf von 
Tickets etc.

 – für Künstler* 
innen und Kul-
turschaffende

 – kleine, mittlere und 
große (für Einzelnut-
zer*innen und Gruppen / 
Ensembles)

Nutzungen, die der 
Produktion und Präsentation 
von Kunst & Kultur in der Alten 
Münze dienen.

In der Alten Münze sollen 
zusätzliche Nutzungen entste-
hen, die sowohl Angebote und 
Qualitäten für die Öffentlich-
keit als auch für die lokalen 
Akteuren schaffen.

In der Alten Münze sollen viel-
fältige Möglichkeiten der 
Präsentation in Räumen unter-
schiedlichster Größe entstehen.

Die Alte Münze soll ein Ort der 
freien Kunst- & Kulturproduk-
tion mit vielfältigsten Rauman-
geboten werden. 

Nicht für alle Räume der Alten 
Münze sollte die Nutzung fest-
geschrieben werden. Es sollte 
auch Räume geben, die lang-
fristig offen und dynamisch für 
sich verändernde Nutzungsan-
forderungen bleiben.

In der Alten Münze gibt es Räume 
und Infrastrukturen, die von 
allen genutzt werden können. 
Sie ermöglichen Synergien, Ver-
netzung und interdisziplinäres 
Arbeiten.

KERNPROFIL

ERGEBNIS

BETEILIGUNGSVERFAHREN

ALTE MÜNZE

Gästewohnung

Verwaltungsräume

WCs

Durchgang als
Ausstellungsfläche

Info/Shop

EG

1. OG

2. OG

DG

Nutzungskonzept
Alte Münze

Präsentation
Ausschuss für Kulturelle Angelegenheiten

Gesamtfläche:	
ohne UG
Raumhöhen:

530m2 NGF		
	
3,0m bis 3,7m

HAUS 1
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Alte Münze
Nutzungskonzept
Alte Münze
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Ausschuss für Kulturelle Angelegenheiten

Gesamtfläche:	
ohne UG
Raumhöhen:

1.390m2 NGF		
	
2,9m bis 4,1m

HAUS 2
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// Haus 1 – Eingangsgebäude //
Haus 1 bildet das Entree zur Stadt. Es öffnet sich als einziger 
Gebäudeteil zum Molkenmarkt und schafft eine Eingangssi-
tuation. Das Dachgeschoss könnte entweder weitere Verwal-
tungs- und Konferenzräume oder Gästewohnungen für Resi-
denzprogramme beherbergen. Im Erdgeschoss könnten ein 
Alte Münze-Shop und im Durchgang Informations-, Präsenta-
tions- und Ausstellungsmöglichkeiten eingerichtet werden.

// Haus 2 – Direktorenhaus // 
Haus 2 – der als Wohnhaus konzipiert Kopfbau am Roland-
ufer – weist eine architektonisch kleinteilige Struktur mit 
zwei größeren Räumen auf. Für Haus 2 entstand die Idee 
eines lebendigen Produktionshauses mit dem Fokus auf 
Arbeitsräumen und Ateliers. Zudem besteht die Möglichkeit 
Ausstellungsflächen zu integrieren. Eine Herausforderung 
bei der Umnutzung liegt darin, dass das Gebäude aktuell 
nicht barrierefrei zugänglich ist. Es soll geprüft werden, ob 
ein Einbau eines Aufzuges oder eine Verbindung zum Haus 3 
umsetzbar ist. 

// Haus 3 – Passarelle // 
Haus 3 verfügt über eine flexible innere Struktur und eine 
große Kontaktfläche zum Außenbereich. Es bietet sich daher 
an, im Erdgeschoss „Plus-Nutzungen“ unterzubringen. In dem 
großzügigen Raum im Erdgeschoss des Westflügels würde 
sich die Einrichtung einer Kantine mit Ausstellungsmöglich-
keiten anbieten. Das Gebäude wird von einem großzügigen 
Treppenhaus in zwei Flügel unterteilt. Im Ostflügel  könnten 
die großflächigen Räume als zusammenhängende Spielstätte 
mit Probenräumen vom Erdgeschoss bis zum Dachgeschoss 
möglicherweise in Verbindung zueinander stehen. Produk-
tionsräume wie Arbeitsräume und Ateliers sowie Workshop-
räume sind auf den Flächen des Westflügels denkbar. Die 
teilweise foyerartigen Flächen des Treppenhauses können als 
ein gemeinschaftlicher Ort gestaltet werden.

Produktion

Präsentation

Organisation

Plus

Option

Gemeinsame  
Orte

Auftrittsmöglichkeit
Ausstellungsfläche
Veranstaltungsräume

flexibler Raum

Auftrittsmöglichkeit
performativ/
darstellend

Auftrittsmöglichkeit
performativ/
darstellend

temporäre 
 Auftrittsmöglichkeit

Kantine

Bar

Workshopräume
Arbeitsräume/Ateliers

Arbeitsräume/
Ateliers

Gemeinschaftsküche
Bibliothek

Nutzungsoffener 
Raum

temporäre
Auftrittsmöglichkeit

NUTZUNGSPROFIL

AGORA /  Denkraum

ORGANISATION 

PRODUKTION

PLUS

PRÄSENTATION

OPTION

GEMEINSAME 
ORTE

Lagerräume

Arbeitsräume / Ateliers

Auftrittsmöglichkeiten

Verwaltungsräume

Proberäume

Konzertsäle

Fundus

Aufnahmeräume / Studios

Veranstaltungsräume

Bibliothek / Archiv

Technikpool

Haustechnik

Gästewohnungen 

Konferenzräume

(Forschungs-)Werkstätten

Ausstellungsflächen

Workshopräume

Clubkollektive Arbeitsräume

„Projekträume“

Kinderbetreuung

(Dach-)Garten

Kantine / Restaurant

ALTE MÜNZE Shop / Info

Café / Bar

flexible Räume

PROLOG

Das Kernprofil des zukünftigen Standorts der freien Kunst- & 
Kulturszene Alte Münze (mit Schwerpunkt Musik) setzt sich aus 
Nutzungen in den Bereichen Produktion und Präsentation zusammen. 
Zudem sind Flächen für organisatorische Nutzungen vorzuhalten. 
Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Räumen, die flexibel und 
multifunktional nutzbar sein sollen (Option). Räume für ergänzen-
de Nutzungen aus Bereichen wie Gastronomie, Bibliothek, Kinder-
betreuung etc. runden das Nutzungsprofil ab (Plus).

öffentlich 
zugänglich

nicht
öffentlich 
zugänglich

 – multifunktional 
 – nutzungsoffen 
 – spartenoffen

zentraler Ort der 
Reflektion / des  
Debattierens  

 – für Arbeitende, 
Besuchende & 
Anwohnende

 – Catering-Ange-
bote für den 
Standort

 – Verkauf von 
Tickets etc.

 – für Künstler* 
innen und Kul-
turschaffende

 – kleine, mittlere und 
große (für Einzelnut-
zer*innen und Gruppen / 
Ensembles)

Nutzungen, die der 
Produktion und Präsentation 
von Kunst & Kultur in der Alten 
Münze dienen.

In der Alten Münze sollen 
zusätzliche Nutzungen entste-
hen, die sowohl Angebote und 
Qualitäten für die Öffentlich-
keit als auch für die lokalen 
Akteuren schaffen.

In der Alten Münze sollen viel-
fältige Möglichkeiten der 
Präsentation in Räumen unter-
schiedlichster Größe entstehen.

Die Alte Münze soll ein Ort der 
freien Kunst- & Kulturproduk-
tion mit vielfältigsten Rauman-
geboten werden. 

Nicht für alle Räume der Alten 
Münze sollte die Nutzung fest-
geschrieben werden. Es sollte 
auch Räume geben, die lang-
fristig offen und dynamisch für 
sich verändernde Nutzungsan-
forderungen bleiben.

In der Alten Münze gibt es Räume 
und Infrastrukturen, die von 
allen genutzt werden können. 
Sie ermöglichen Synergien, Ver-
netzung und interdisziplinäres 
Arbeiten.

KERNPROFIL

ERGEBNIS

BETEILIGUNGSVERFAHREN

ALTE MÜNZE

Nutzungskonzept
Alte Münze

Präsentation
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Gesamtfläche:	
ohne UG
Raumhöhen:

1.390m2 NGF		
	
2,9m bis 4,1m

HAUS 2

DG

Arbeitsräume/
Ateliers

Arbeitsräume

Arbeitsräume

Lager

Kinder
betreuung

Verwaltung

1. OG

2. OG

Ausstellungsflächen

EG
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Foto: Lena GiovanazziNutzungskonzept
Alte Münze
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Gesamtfläche:	
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3.739m2 NGF		
		
4,3m bis 5,0m
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// Haus 1 – Eingangsgebäude //
Haus 1 bildet das Entree zur Stadt. Es öffnet sich als einziger 
Gebäudeteil zum Molkenmarkt und schafft eine Eingangssi-
tuation. Das Dachgeschoss könnte entweder weitere Verwal-
tungs- und Konferenzräume oder Gästewohnungen für Resi-
denzprogramme beherbergen. Im Erdgeschoss könnten ein 
Alte Münze-Shop und im Durchgang Informations-, Präsenta-
tions- und Ausstellungsmöglichkeiten eingerichtet werden.

// Haus 2 – Direktorenhaus // 
Haus 2 – der als Wohnhaus konzipiert Kopfbau am Roland-
ufer – weist eine architektonisch kleinteilige Struktur mit 
zwei größeren Räumen auf. Für Haus 2 entstand die Idee 
eines lebendigen Produktionshauses mit dem Fokus auf 
Arbeitsräumen und Ateliers. Zudem besteht die Möglichkeit 
Ausstellungsflächen zu integrieren. Eine Herausforderung 
bei der Umnutzung liegt darin, dass das Gebäude aktuell 
nicht barrierefrei zugänglich ist. Es soll geprüft werden, ob 
ein Einbau eines Aufzuges oder eine Verbindung zum Haus 3 
umsetzbar ist. 

// Haus 3 – Passarelle // 
Haus 3 verfügt über eine flexible innere Struktur und eine 
große Kontaktfläche zum Außenbereich. Es bietet sich daher 
an, im Erdgeschoss „Plus-Nutzungen“ unterzubringen. In dem 
großzügigen Raum im Erdgeschoss des Westflügels würde 
sich die Einrichtung einer Kantine mit Ausstellungsmöglich-
keiten anbieten. Das Gebäude wird von einem großzügigen 
Treppenhaus in zwei Flügel unterteilt. Im Ostflügel  könnten 
die großflächigen Räume als zusammenhängende Spielstätte 
mit Probenräumen vom Erdgeschoss bis zum Dachgeschoss 
möglicherweise in Verbindung zueinander stehen. Produk-
tionsräume wie Arbeitsräume und Ateliers sowie Workshop-
räume sind auf den Flächen des Westflügels denkbar. Die 
teilweise foyerartigen Flächen des Treppenhauses können als 
ein gemeinschaftlicher Ort gestaltet werden.
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PROLOG

Das Kernprofil des zukünftigen Standorts der freien Kunst- & 
Kulturszene Alte Münze (mit Schwerpunkt Musik) setzt sich aus 
Nutzungen in den Bereichen Produktion und Präsentation zusammen. 
Zudem sind Flächen für organisatorische Nutzungen vorzuhalten. 
Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Räumen, die flexibel und 
multifunktional nutzbar sein sollen (Option). Räume für ergänzen-
de Nutzungen aus Bereichen wie Gastronomie, Bibliothek, Kinder-
betreuung etc. runden das Nutzungsprofil ab (Plus).

öffentlich 
zugänglich

nicht
öffentlich 
zugänglich

 – multifunktional 
 – nutzungsoffen 
 – spartenoffen

zentraler Ort der 
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 – Catering-Ange-
bote für den 
Standort

 – Verkauf von 
Tickets etc.

 – für Künstler* 
innen und Kul-
turschaffende

 – kleine, mittlere und 
große (für Einzelnut-
zer*innen und Gruppen / 
Ensembles)

Nutzungen, die der 
Produktion und Präsentation 
von Kunst & Kultur in der Alten 
Münze dienen.

In der Alten Münze sollen 
zusätzliche Nutzungen entste-
hen, die sowohl Angebote und 
Qualitäten für die Öffentlich-
keit als auch für die lokalen 
Akteuren schaffen.

In der Alten Münze sollen viel-
fältige Möglichkeiten der 
Präsentation in Räumen unter-
schiedlichster Größe entstehen.

Die Alte Münze soll ein Ort der 
freien Kunst- & Kulturproduk-
tion mit vielfältigsten Rauman-
geboten werden. 

Nicht für alle Räume der Alten 
Münze sollte die Nutzung fest-
geschrieben werden. Es sollte 
auch Räume geben, die lang-
fristig offen und dynamisch für 
sich verändernde Nutzungsan-
forderungen bleiben.

In der Alten Münze gibt es Räume 
und Infrastrukturen, die von 
allen genutzt werden können. 
Sie ermöglichen Synergien, Ver-
netzung und interdisziplinäres 
Arbeiten.
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// Haus 1 – Eingangsgebäude //
Haus 1 bildet das Entree zur Stadt. Es öffnet sich als einziger 
Gebäudeteil zum Molkenmarkt und schafft eine Eingangssi-
tuation. Das Dachgeschoss könnte entweder weitere Verwal-
tungs- und Konferenzräume oder Gästewohnungen für Resi-
denzprogramme beherbergen. Im Erdgeschoss könnten ein 
Alte Münze-Shop und im Durchgang Informations-, Präsenta-
tions- und Ausstellungsmöglichkeiten eingerichtet werden.

// Haus 2 – Direktorenhaus // 
Haus 2 – der als Wohnhaus konzipiert Kopfbau am Roland-
ufer – weist eine architektonisch kleinteilige Struktur mit 
zwei größeren Räumen auf. Für Haus 2 entstand die Idee 
eines lebendigen Produktionshauses mit dem Fokus auf 
Arbeitsräumen und Ateliers. Zudem besteht die Möglichkeit 
Ausstellungsflächen zu integrieren. Eine Herausforderung 
bei der Umnutzung liegt darin, dass das Gebäude aktuell 
nicht barrierefrei zugänglich ist. Es soll geprüft werden, ob 
ein Einbau eines Aufzuges oder eine Verbindung zum Haus 3 
umsetzbar ist. 

// Haus 3 – Passarelle // 
Haus 3 verfügt über eine flexible innere Struktur und eine 
große Kontaktfläche zum Außenbereich. Es bietet sich daher 
an, im Erdgeschoss „Plus-Nutzungen“ unterzubringen. In dem 
großzügigen Raum im Erdgeschoss des Westflügels würde 
sich die Einrichtung einer Kantine mit Ausstellungsmöglich-
keiten anbieten. Das Gebäude wird von einem großzügigen 
Treppenhaus in zwei Flügel unterteilt. Im Ostflügel  könnten 
die großflächigen Räume als zusammenhängende Spielstätte 
mit Probenräumen vom Erdgeschoss bis zum Dachgeschoss 
möglicherweise in Verbindung zueinander stehen. Produk-
tionsräume wie Arbeitsräume und Ateliers sowie Workshop-
räume sind auf den Flächen des Westflügels denkbar. Die 
teilweise foyerartigen Flächen des Treppenhauses können als 
ein gemeinschaftlicher Ort gestaltet werden.
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PROLOG

Das Kernprofil des zukünftigen Standorts der freien Kunst- & 
Kulturszene Alte Münze (mit Schwerpunkt Musik) setzt sich aus 
Nutzungen in den Bereichen Produktion und Präsentation zusammen. 
Zudem sind Flächen für organisatorische Nutzungen vorzuhalten. 
Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Räumen, die flexibel und 
multifunktional nutzbar sein sollen (Option). Räume für ergänzen-
de Nutzungen aus Bereichen wie Gastronomie, Bibliothek, Kinder-
betreuung etc. runden das Nutzungsprofil ab (Plus).
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zer*innen und Gruppen / 
Ensembles)

Nutzungen, die der 
Produktion und Präsentation 
von Kunst & Kultur in der Alten 
Münze dienen.

In der Alten Münze sollen 
zusätzliche Nutzungen entste-
hen, die sowohl Angebote und 
Qualitäten für die Öffentlich-
keit als auch für die lokalen 
Akteuren schaffen.

In der Alten Münze sollen viel-
fältige Möglichkeiten der 
Präsentation in Räumen unter-
schiedlichster Größe entstehen.

Die Alte Münze soll ein Ort der 
freien Kunst- & Kulturproduk-
tion mit vielfältigsten Rauman-
geboten werden. 

Nicht für alle Räume der Alten 
Münze sollte die Nutzung fest-
geschrieben werden. Es sollte 
auch Räume geben, die lang-
fristig offen und dynamisch für 
sich verändernde Nutzungsan-
forderungen bleiben.

In der Alten Münze gibt es Räume 
und Infrastrukturen, die von 
allen genutzt werden können. 
Sie ermöglichen Synergien, Ver-
netzung und interdisziplinäres 
Arbeiten.
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// Haus 1 – Eingangsgebäude //
Haus 1 bildet das Entree zur Stadt. Es öffnet sich als einziger 
Gebäudeteil zum Molkenmarkt und schafft eine Eingangssi-
tuation. Das Dachgeschoss könnte entweder weitere Verwal-
tungs- und Konferenzräume oder Gästewohnungen für Resi-
denzprogramme beherbergen. Im Erdgeschoss könnten ein 
Alte Münze-Shop und im Durchgang Informations-, Präsenta-
tions- und Ausstellungsmöglichkeiten eingerichtet werden.

// Haus 2 – Direktorenhaus // 
Haus 2 – der als Wohnhaus konzipiert Kopfbau am Roland-
ufer – weist eine architektonisch kleinteilige Struktur mit 
zwei größeren Räumen auf. Für Haus 2 entstand die Idee 
eines lebendigen Produktionshauses mit dem Fokus auf 
Arbeitsräumen und Ateliers. Zudem besteht die Möglichkeit 
Ausstellungsflächen zu integrieren. Eine Herausforderung 
bei der Umnutzung liegt darin, dass das Gebäude aktuell 
nicht barrierefrei zugänglich ist. Es soll geprüft werden, ob 
ein Einbau eines Aufzuges oder eine Verbindung zum Haus 3 
umsetzbar ist. 

// Haus 3 – Passarelle // 
Haus 3 verfügt über eine flexible innere Struktur und eine 
große Kontaktfläche zum Außenbereich. Es bietet sich daher 
an, im Erdgeschoss „Plus-Nutzungen“ unterzubringen. In dem 
großzügigen Raum im Erdgeschoss des Westflügels würde 
sich die Einrichtung einer Kantine mit Ausstellungsmöglich-
keiten anbieten. Das Gebäude wird von einem großzügigen 
Treppenhaus in zwei Flügel unterteilt. Im Ostflügel  könnten 
die großflächigen Räume als zusammenhängende Spielstätte 
mit Probenräumen vom Erdgeschoss bis zum Dachgeschoss 
möglicherweise in Verbindung zueinander stehen. Produk-
tionsräume wie Arbeitsräume und Ateliers sowie Workshop-
räume sind auf den Flächen des Westflügels denkbar. Die 
teilweise foyerartigen Flächen des Treppenhauses können als 
ein gemeinschaftlicher Ort gestaltet werden.
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PROLOG

Das Kernprofil des zukünftigen Standorts der freien Kunst- & 
Kulturszene Alte Münze (mit Schwerpunkt Musik) setzt sich aus 
Nutzungen in den Bereichen Produktion und Präsentation zusammen. 
Zudem sind Flächen für organisatorische Nutzungen vorzuhalten. 
Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Räumen, die flexibel und 
multifunktional nutzbar sein sollen (Option). Räume für ergänzen-
de Nutzungen aus Bereichen wie Gastronomie, Bibliothek, Kinder-
betreuung etc. runden das Nutzungsprofil ab (Plus).

öffentlich 
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 – spartenoffen
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Ensembles)
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hen, die sowohl Angebote und 
Qualitäten für die Öffentlich-
keit als auch für die lokalen 
Akteuren schaffen.

In der Alten Münze sollen viel-
fältige Möglichkeiten der 
Präsentation in Räumen unter-
schiedlichster Größe entstehen.

Die Alte Münze soll ein Ort der 
freien Kunst- & Kulturproduk-
tion mit vielfältigsten Rauman-
geboten werden. 

Nicht für alle Räume der Alten 
Münze sollte die Nutzung fest-
geschrieben werden. Es sollte 
auch Räume geben, die lang-
fristig offen und dynamisch für 
sich verändernde Nutzungsan-
forderungen bleiben.

In der Alten Münze gibt es Räume 
und Infrastrukturen, die von 
allen genutzt werden können. 
Sie ermöglichen Synergien, Ver-
netzung und interdisziplinäres 
Arbeiten.
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// Haus 1 – Eingangsgebäude //
Haus 1 bildet das Entree zur Stadt. Es öffnet sich als einziger 
Gebäudeteil zum Molkenmarkt und schafft eine Eingangssi-
tuation. Das Dachgeschoss könnte entweder weitere Verwal-
tungs- und Konferenzräume oder Gästewohnungen für Resi-
denzprogramme beherbergen. Im Erdgeschoss könnten ein 
Alte Münze-Shop und im Durchgang Informations-, Präsenta-
tions- und Ausstellungsmöglichkeiten eingerichtet werden.

// Haus 2 – Direktorenhaus // 
Haus 2 – der als Wohnhaus konzipiert Kopfbau am Roland-
ufer – weist eine architektonisch kleinteilige Struktur mit 
zwei größeren Räumen auf. Für Haus 2 entstand die Idee 
eines lebendigen Produktionshauses mit dem Fokus auf 
Arbeitsräumen und Ateliers. Zudem besteht die Möglichkeit 
Ausstellungsflächen zu integrieren. Eine Herausforderung 
bei der Umnutzung liegt darin, dass das Gebäude aktuell 
nicht barrierefrei zugänglich ist. Es soll geprüft werden, ob 
ein Einbau eines Aufzuges oder eine Verbindung zum Haus 3 
umsetzbar ist. 

// Haus 3 – Passarelle // 
Haus 3 verfügt über eine flexible innere Struktur und eine 
große Kontaktfläche zum Außenbereich. Es bietet sich daher 
an, im Erdgeschoss „Plus-Nutzungen“ unterzubringen. In dem 
großzügigen Raum im Erdgeschoss des Westflügels würde 
sich die Einrichtung einer Kantine mit Ausstellungsmöglich-
keiten anbieten. Das Gebäude wird von einem großzügigen 
Treppenhaus in zwei Flügel unterteilt. Im Ostflügel  könnten 
die großflächigen Räume als zusammenhängende Spielstätte 
mit Probenräumen vom Erdgeschoss bis zum Dachgeschoss 
möglicherweise in Verbindung zueinander stehen. Produk-
tionsräume wie Arbeitsräume und Ateliers sowie Workshop-
räume sind auf den Flächen des Westflügels denkbar. Die 
teilweise foyerartigen Flächen des Treppenhauses können als 
ein gemeinschaftlicher Ort gestaltet werden.
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PROLOG

Das Kernprofil des zukünftigen Standorts der freien Kunst- & 
Kulturszene Alte Münze (mit Schwerpunkt Musik) setzt sich aus 
Nutzungen in den Bereichen Produktion und Präsentation zusammen. 
Zudem sind Flächen für organisatorische Nutzungen vorzuhalten. 
Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Räumen, die flexibel und 
multifunktional nutzbar sein sollen (Option). Räume für ergänzen-
de Nutzungen aus Bereichen wie Gastronomie, Bibliothek, Kinder-
betreuung etc. runden das Nutzungsprofil ab (Plus).

öffentlich 
zugänglich

nicht
öffentlich 
zugänglich

 – multifunktional 
 – nutzungsoffen 
 – spartenoffen

zentraler Ort der 
Reflektion / des  
Debattierens  

 – für Arbeitende, 
Besuchende & 
Anwohnende

 – Catering-Ange-
bote für den 
Standort

 – Verkauf von 
Tickets etc.

 – für Künstler* 
innen und Kul-
turschaffende

 – kleine, mittlere und 
große (für Einzelnut-
zer*innen und Gruppen / 
Ensembles)

Nutzungen, die der 
Produktion und Präsentation 
von Kunst & Kultur in der Alten 
Münze dienen.

In der Alten Münze sollen 
zusätzliche Nutzungen entste-
hen, die sowohl Angebote und 
Qualitäten für die Öffentlich-
keit als auch für die lokalen 
Akteuren schaffen.

In der Alten Münze sollen viel-
fältige Möglichkeiten der 
Präsentation in Räumen unter-
schiedlichster Größe entstehen.

Die Alte Münze soll ein Ort der 
freien Kunst- & Kulturproduk-
tion mit vielfältigsten Rauman-
geboten werden. 

Nicht für alle Räume der Alten 
Münze sollte die Nutzung fest-
geschrieben werden. Es sollte 
auch Räume geben, die lang-
fristig offen und dynamisch für 
sich verändernde Nutzungsan-
forderungen bleiben.

In der Alten Münze gibt es Räume 
und Infrastrukturen, die von 
allen genutzt werden können. 
Sie ermöglichen Synergien, Ver-
netzung und interdisziplinäres 
Arbeiten.

KERNPROFIL

ERGEBNIS

BETEILIGUNGSVERFAHREN

ALTE MÜNZE

NUTZUNGSVERTEILUNG
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Vielen Dank!
Rückfragen und 
Diskussion
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Beteiligungsverfahren
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Beschluss des 
Abgeordnetenhauses
Mai 2018

Teilnehmer*innen

„Konzept für Nutzung 
& Herrichtung“

„Kultur- & 
Kreativstandort“

BETEILIGUNGSVERFAHREN 
ALTE MÜNZE

Ergebnisse

„partizipativ“

„kostendeckender 
Betrieb“

1Charta 2Nutzungs-
profil 3Raum-

talente

4Orga &
Betrieb 5Finan-

zierung 6Weiteres
Verfahren

Februar 
2019

Juni
2019
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BETRIEBS- & ORGANISATIONSENTWICKLUNG

LAND 
BERLIN

Eigentümerin

GEMEINNÜTZIGER 
TRÄGER

z.B. Verein / Genossenschaft / 
Stiftung / gGmbH ...

langfristige
Vermietung

Institutionen und 
Interessengruppen 

entsenden Delegierte

Sprecher*in

Sprecher*in

Operative Einheit 
z.B. GmbH

AUFSICHTSORGAN

§§§§

Kollektive Konferenz
der Nutzenden

Nutzer*innen & 
Betreiber*innen

(-organisationen) 

ENTWURF 
MODELL
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WEITERES VERFAHREN NÄCHSTE SCHRITTE

PLANUNG & UMSETZUNG

AG Raum & Nutzung

AG Betreibermodell 

Denkmalpflegeplan  
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Steuerungsgruppe

Beteiligungsverfahren
Nutzungskonzept

Neueröffnung
Alte Münze

Weitere Beteiligung der freien Kunst- & Kulturszene 

Prüfung baurechtliche Grundlagen für Erweiterungsbau   

Bedarfsplanung 
Ausschreibung Bedarfsplanung ab 10/2019 
Aufstellung Bedarfsprogramm ab 01/2020 
(Grundlage für Ausschreibung & Vergabe Planungsleistungen Gesamtsanierung)

Weitere öffentliche
Informations- & 
Beteiligungsformate

Weitere öffentliche
Informations- & 
Beteiligungsformate

Öffentliches
Forum #3
13. Juni

AGH-
Beschluss
17.05.18

Kultur-
ausschuss
21.10.19

Juni Juli August September Oktober November Dezember

20202019

2026

TRANSPARENZ

40

6

6

Kontinuierliche Rückkopplung mit der Öffentlichkeit

in alle wesentlichen Entscheidungen eingebunden

klare Regeln und Transparenz darüber, wie Entscheidungen getroffen werden

Entwurf
Betreibermodell
ggf. in Varianten

Entwurf
Betreibermodell
ggf. in Varianten

Doku

Teilnehmer*innen
der Workshopreihe

40 40

Rückkopplung 

Rückkopplung Rückkopplung 

Rückkopplung 

Austausch Austausch

Nutzungskonzept

AUFTRAG:
Erarbeitung eines

Nutzungskonzepts 

1 2 3

4 5 6

Empfehlungen
Nutzungskonzept

Alte Münze
 

Charta Nutungs-
profil

Raum-
talente

Orga &
Betrieb

Finan-
zierung

Weiteres
Verfahren

in Abstimmung mit 
SenKultEuropa & BIM 
erarbeitet
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Alexanderplatz

Hackescher Markt

S
Jannowitzbrücke

Klosterstraße

U
Rotes Rathaus

U
Schilling-

straße

Alte Münze

Podewil

Theater-
discounter

Kreativhaus e.V.

Fischerinsel

Rolandufer

Märkisches Museum

Marinehaus

Humboldt Forum

Molkenmarkt-Quartier
in Planung

Alexanderplatz

Rotes 
Rathaus

Haus der Statistik

Map data © OpenStreetMap contributors
Podewil

S+U
Alexanderplatz

Legende

S- und U-Bahnstationen

Baugrenzen Bebauungsplan
Molkenmarkt-Quartier

Orte in öffentlicher Hand, die künstlerisch, 
kulturell und gemeinwohlorientiert 
entwickelt werden

Bebauung
Freiräume
Straßenraum

STÄDTEBAULICHE BEZÜGE

Legende

STADTRÄUMLICHE BEZÜGE
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